
BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

I  ZR 42/73 URTEIL Verkündet am
7 . Februar 1975 

S p e n g le r , 
J u s t i z a n g e s te l l t e
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

in  dem R e c h ts s t r e i t

des V ereins zur Wahrung des la u te re n  W ettbewerbs e. V. 
D ü sse ld o rf , g e s e tz l ic h  v e r t r e te n  durch  das g esc h ä f t s ­
f ührende V o rs tan d sm itg lied  H. TI 
K i ^ ^ B a l l e e  f l i .

K lägers und R e v is io n sk lä g e rs ,

-  P ro z eß b ev o llm äc h tig te r : R ech tsanw alt Dr.

gegen

die F irm a B ® H H l GmbH & Co, KG, v e r t r e te n  durch  d ie  
Fa. GmbH, d ie s e  wie d e rum v e r t r e t e n  durch  den
G e sc h ä f ts fü h re r , U

B eklag te  und R e v is io n sb e k la g te ,

-  P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r : R echtsanw alt Dr.
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Der I .  Z iv i l s e n a t  des B u n d esg erich tsh o fes  h a t  
auf d ie  m ündliche Verhandlung vom 7 . F ebruar 1975 
durch d ie  V ors itzen d e  R ic h te r in  Dr. K rüger-N ielan d  und 
d ie R ic h te r  A lf f , Dr. M erkel, Dr. F re ih e r r  v . Gamm 
und S chw erd tfeger

fü r Recht e rk a n n t :

Auf d ie  R ev ision  des K lägers w ird  das U r t e i l  
des 2. Z iv i l s e n a ts  des O b e rla n d e sg e ric h ts  D ü sse l­
d o rf  vom 16. F ebruar 1975 aufgehoben. Auf d ie  
Berufung des K lägers w ird  das T e i l u r t e i l  d e r  
17. Zivilkammer des L an d g erich ts  D ü sse ld o rf vom 
24. Mai 1972 zu d essen  Z i f f e r  2 ab ge ä n d e r t :

Die B ek lag te w ird  v e r u r t e i l t ,  es b e i Vermeidung 
e in es  vom G erich t f ü r  Jeden F a l l  e in e r  z u k ü n f t i ­
gen Zuwiderhandlung fe s tz u s e tz e n d e n  O rdnungsgel­
des b is  zu 5 0 0 .0 0 0 ,-  DM f ü r  Jeden e in ze ln en  F a ll  
der Zuwiderhandlung oder f ü r  den F a l l ,  daß d ie s e s  
n ic h t  b e ig e tr ie b e n  werden kann , e in e r  Ordnungs­
h a f t  b is  zu insgesam t 2 Ja h re n , zu u n te r la s s e n ,

zu W ettbewerbs zwecken e in e  G ra tisV erlo su n g  an ­
zukündigen und d u rch zu fü h ren , b e i d e r  Gewinn­
nummern in  dem G e sc h ä f ts lo k a l v e r t e i l t  werden und 
bei d e r  fü n f H aup tp re ise  -  e in  k o m p le ttes  Schweiß­
g e r ä t ,  e in  T eppich , e in e  Bohrm aschine, eine Dop­
p e l - S c h le if  maschi n e , e in  Erna i l l  ie r o f  en -  sowie 
w e ite re  P re ise  wie z .B . L e i te rn ,  V arta-L euch­
ten  -S e ts  , L en k rad h ü llen , Dosen m it Mehr b e r e ic h s ­
ö l ,  T ischdecken , F la c h p in s e l ,  Zusatz innen S p ie­
ge l usw. zu gewinnen s in d , wenn d ie  Lose h in te r  
der D rehk reuzsperre  v e r t e i l t  werden und Teilnehm er 
an d e r  V erlosung von d e r  Kasse aus oder durch 
be i d e r  Losausgäbe t ä t i g e  A n g e s te llte  d a ra u fh in  
b eo b ach te t werden können, ob s ie  neben d e r  T e i l ­
nahme an d e r  V erlosung auch Warenkäufe t ä t i g e n .

Die Kosten der B eru fungs- und R e v is io n s in s ta n z  
t r ä g t  d ie  B e k la g te .

Von Rechts wegen



T a tb e s ta n d :

Die B eklagte v e r t r e i b t  im E in ze lh an d e l A r t ik e l  
des sog. D o - i t-y o u rs e lf -B e d a r fe s , daneben andere  Waren, 
wie Teppiche und A uslegew are, W in te rsp o r ta u s rü s tu n g e n , 
G a rten g e rä te  und S c h a l lp la t te n .  In  ih r e r  F i l i a l e  in  
DVHBHHB, d ie  e ine  V erk au fsfläch e  von 1 .300 qm h a t 
und a l s  S e lb s tb ed ie n u n g sg esc h ä ft b e t r ie b e n  w ird , f ü h r te  
s ie  vo r W eihnachten 1971 eine V erlo sungs a k t i on d u rch , 
d ie  s ie  durch Z e itu n g s in s e ra te  m it d e r  Ü b e rs c h r if t  
an k ü n d ig te : ’’Der Weihnachtsmann kommt zum Bauhaus . . .
Er v e r t e i l t  Bonbons, in  d ie  Nummern m it e in g e w ic k e lt  
s in d . Gewinn-Nummern! " Als Gewinne wurden fü n f  Haupt -  
p re is e  angekünd ig t, näm lich e in  k o m p le tte s  Schweiß­
g e r ä t ,  e in  Teppich, e in e  Bohrm aschine, e in e  Doppel­
sc h le ifm a sc h in e , e in  E m a i l l ie r o fe n , f e r n e r  w e ite re  
P re is e , wie aus dem K lag an trag  e r s i c h t l i c h .  Die Gewinne 
konnten so g le ic h  im G eschäft entgegengenommen w erden.

Der K läger h ä l t  e ine d e r a r t ig e  V erlosung s a k t i  on 
u n te r  dem G esich tspunk t des psycho log ischen  Kaufzwanges 
fü r  w e ttb ew erb sw id rig , w e il  man a l s  T eilnehm er gezwungen 
s e i ,  das L adenlokal zu b e t r e te n ,  s ic h  d o r t  b eo b a ch te t 
fü h le  und s ic h  deshalb  mehr oder w eniger gezwungen sehe , 
a n s ta n d sh a lb e r  auch etw as zu k au fen , wenn man an d er 
V erlosung t e i 1nehme. Der K läger m e in t, G ew innspiele 
müßten, um einen  Kaufzwang zu verm eiden , so o r g a n is ie r t  
s e in ,  daß jederm ann te ilnehm en  könne, ohne das Laden­
lo k a l b e t r e te n  zu m üssen. Auch in  G esch äfts  lo k a len  d ie s e r  
Größe füh le  man s ic h  vom V erk au fsp erso n a l b e o b a c h te t.
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Der K läger h a t z u l e t z t  fo lgenden  H aup tan trag  g e s t e l l t :

d ie  B eklagte zu v e r u r t e i l e n ,  es b e i Vermei­
dung e in e r  vom G erich t fü r  jeden F a l l  e in e r  
zu k ü n ftig en  Zuwiderhandlung fe s tz u se tz e n d e n  
G e ld s tra fe  b is  zu u n b eg ren z te r  Höhe oder 
H a f ts t r a f e  b is  zu sechs Monaten zu u n te r la s s e n ,

zu W ettbewerbszwecken anzukündigen, daß 
Gewinnnummern in  dem G eschäfts  lo k a l v e r ­
t e i l t  werden und daß fünf H au p tp re ise  -  
e in  kom ple ttes  S ch w eiß g erä t, e in  T eppich , 
eine Bohrm aschine, e in e  D o p p e l-S c h le if ­
m aschine, e in  E m a i l l ie ro fen, sowie w e ite re  
P re is e , wie z . B. L e i te rn ,  V arta -L eu ch ten -  
S e ts ,  L enk radhü llen , Dosen m it M ehrbere ichs- 
ö l ,  T ischdecken , F la c h p in s e l ,  Zusatz in n en -  
S p iege l zu gewinnen s in d , sowie d ie  an g e­
künd ig te  V erlosung in  den G eschäftsräum en 
durchzuführen  •

Die B eklag te h a t  e in en  psycho log ischen  Kaufzwang m it 
d er Begründung g e le u g n e t, ih r  G eschäft habe Warenhaus Charak­
t e r .  Der Besucher fü h le  s ic h  n ic h t  b e o b a c h te t, auch n ic h t ,  
wenn e r  an dem G ew innspiel te i ln e h m e , ohne etw as zu kaufen .

Das L andgerich t h a t  durch T e i l u r t e i l  d ie  Klage in s o ­
w e it abgew iesen. Die h ie rg eg en  g e r ic h te te  Berufung des 
K lägers h a t  das O b erlan d esg e rich t zurückgew iesen . Mit der 
R ev ision  v e r f o lg t  d e r  K läger se in en  U n te r la s su n g sa n s tra g  
w e i te r .  Die B ek lag te b e a n tr a g t ,  d ie  R ev ision  zurückzuw eisen.
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E ntScheidungs gründe :

I .  Das B e ru fu n g sg e rich t fü h r t  a u s , V erlo su n g s- 
ak tio n en  d e r v o rlie g e n d e n  A rt v e r s t ie ß e n  n ic h t  von 
v o rn h e re in  gegen G rundsätze d e s  la u te re n  Wettbewerbs-, 
v ie lm ehr nur dann , wenn s ie  n ic h t  mehr a l l e i n  dem Zweck 
d ie n te n , den Umworbenen m it Güte und P re is  W ürdigkeit 
der angebotenen Ware bekannt zu machen, sondern a u c h , 
ihn  in  s e in e r  sa c h lic h e n  E ntscheidung  dadurch zu b e e in ­
f lu s s e n ,  daß e r  s ic h  m o ra lisch  v e r p f l i c h t e t  f ü h le ,  wegen 
der Teilnahme an d e r  V erlosung etw as zu k au fen , was er 
im Grunde n ic h t  oder n ic h t  a ls b a ld  b e n ö tig e . M aßgeblich 
se ie n  d ie  Umstände des je w e ilig e n  F a l l e s ,  wobei es d a rau f  
ankomme, ob d e r  Besucher s ic h  b e o b a c h te t fü h le ,  wenn e r  
zwar an d e r  V e rlo su n g sa k tion te iln e h m e , ab e r  k e ine  Waren 
kaufe . Im G eschäft d e r B eklag ten  fü h le  e r  s ic h  n ic h t  in  
d ie s e r  Weise b e o b a c h te t. Einmal deshalb  n ic h t ,  w e il  e r  
d ie  Lose n ic h t  am Kassen durch gang von d e r  K a s s ie re r in  
e r h a l te ,  sondern  s ie  im Verkaufsraum  s e lb s t  aus e in e r  
Schale entnehmen könne, so daß e in  u n m it te lb a re r  K ontakt 
zum V erk au fsp erso n al f e h le .  Der "W eihnachtsmann" s e i  n ic h t 
s tä n d ig  im G eschäft gewesen, auch s e i  es n ic h t  a u s sc h la g ­
gebend, ob e r  t ä t i g  geworden s e i .  Denn d ie  Anonymität des 
B esuchers b le ib e  g le ichw oh l g ew ah rt, w e il das G e sc h ä f ts ­
lo k a l der B eklagten  nach s e in e r  Größe, A rt und Anord­
nung d e r  Ware und dem C harak ter des W arenangebots 
einem Warenhaus g le ic h e . In  einem so lchen  G esc h ä ft, 
besonders beim S e lb s tb e d ie n u n g ssystem , werde man n ic h t 
angesprochen , b e t r e te  es o ftm als  n u r, um s ic h  über das 
Angebot zu u n te r r ic h te n  und fü h le  s ic h  weder zum Kauf
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g ed rän g t, noch b e o b a c h te t -  s e lb s t  wenn es m it Dreh­
k reu zsp e rren  am Eingang und m it K assendurchgängen am 
Ausgang versehen  s e i .  Ein p sy c h o lo g isch e r Kaufzwang 
s e i daher n ic h t  gegeben. Bei den le d ig l i c h  in  Aus­
s ic h t  g e s t e l l t e n  Sachgewinnen könne auch n ic h t  von 
einem ü b e r tr ie b e n e n  Anlocken gesprochen w erden.

I I .  Die dagegen g e r ic h te te  R ev isio n  h a t E rfo lg .

1. Der A ntrag könnte nach seinem  W ortlau t zwar 
auch d ah in  a u s g e le g t w erden, daß d e r  B eklagten s c h le c h t­
h in  d ie  Ankündigung v erbo ten  werden s o l l e ,  es würden Gewinn 
nummern im G e sc h ä f ts lo k a l v e r t e i l t , und dann im G eschäfts­
lo k a l en tsp rech en d  zu v e rfah ren .O b  einem  A ntrag in  d ie s e r  
w eiten  Fassung s ta ttg e g e b e n  werden könnte , b ed a rf  h ie r  
k e in e r  E n tscheidung . Denn das B e ru fu n g sg e rich t h a t den 
K lag ean trag  in  r e c h t l ic h  n ic h t  a n g re i fb a re r  Weise dah in  
aus g e le g t ,  daß d e r  B eklagten d ie  Ankündigung und Durch­
führung d e r  V erlo su n g sak tio n  in  d e r  besonderen  Form und 
u n te r  den besonderen Umständen, wie s ie  in  d eren  D ü sse l­
d o rfe r  F i l i a l e  vor W eihnachten 1971 V orlagen, k ü n f tig  
v e rb o te n  werden s o l l e .

2. Die vom B e ru fu n g sg e rich t in so w e it a n g e s te l l te n  
Erwägungen h a l te n  im E rgebn is d e r r e c h t l ic h e n  Nach­
prüfung  n ic h t s ta n d . Zwar i s t  es r i c h t i g ,  daß e in e  Ver­
lo su n g sak tio n  neben anderen  Gründen je d e n f a l l s  auch d e s ­
halb  gegen gu te W ettbew erbsS itten  v e rs to ß e n  kann, w e il 
s ie  so a n g e le g t i s t ,  daß d e r  Umworbene in  s e in e r  Kauf- 
en tsch ließ u n g  n ic h t  vorw iegend von sa c h lic h e n  Über­
legungen g e l e i t e t ,  sondern g ed rän g t w ird , schon d esh a lb
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etw as zu k au fen , w e il e r  s ic h  so n s t P e in l ic h k e i te n  au s- 
g e s e tz t  s i e h t .  Eine so lche S i tu a t io n  b e s te h t ,  d a r in  
i s t  dem B e ru fu n g sg e rich t zuzustim m en, regelm äß ig  je d en ­
f a l l s  dann, wenn d e r Besucher s ic h  b eo b a ch te t f ü h l t ,  wenn 
e r  zwar an d e r  V erlo su n g sak tio n  te iln im m t, ab e r ke ine  
Waren k a u f t. Daß so lch e  Umstände h ie r  n ic h t  v o r l ie g e n , 
h a t  das B eru fu n g sg erich t ab e r zu U nrecht angenommen.
Die a llgem eine  Erwägung , es hand le  s ic h  um e in  G eschäft 
m it Warenhaus artigem  C h arak ter r e i c h t  dazu n ic h t  a u s .
Zwar i s t  es r i c h t i g ,  daß W arenhäuser o f t  ohne k onkre te  
K aufabsich ten  b e t r e te n  werden und daß es  n ic h t  w e ite r  
a ls  p e in l ic h  angesehen w ird , so lch e  G eschäfte  zu v e r ­
la s s e n ,  ohne etwas zu k au fen . Auch e in e  V erlo su n g s­
a k t io n  kann dabei so an g e leg t s e in ,  daß man daran  t e i l -  
nehmen kann, ohne s ic h  durch  das G efühl des B eobach te t­
se in s zu an s ic h  n ic h t  b e a b s ic h t ig te n  Käufen ged räng t zu 
fü h le n . Doch l ä ß t  s ic h  das n ic h t  s c h le c h th in  aus dem 
Warenhaus a r t ig e n  C harak ter e in e s  G esch äfts  a b l e i t e n ,  
h än g t v ie lm ehr davon ab , ob der Besucher nach den j e ­
w e ilig e n  Umständen s ic h  b e ö b a c h te t fü h len  muß. I s t  das 
d er F a l l ,  so kann auch e in  b r e i t e s  S o rtim e n t, e in e  große 
V erk au fsfläch e  oder d ie  A u sg esta ltu n g  a l s  S e lb s tb ed ien u n g s­
g e s c h ä f t  -  was a l l e s  das B e ru fu n g sg e rich t h ie r  f ü r  den 
Warenhaus a r t ig e n  C harak ter des G esch äfts  der B eklagten 
a n fü h r t  -  d ie  Gefahr n ic h t  aus s c h a l te n ,  daß d e r Teilnehm er 
an e in e r  V erlosung von einigem  Wert es a l s  p e in l ic h  
empfinden muß, das G eschäft ohne zu kaufen  w ieder zu 
v e r la s s e n .  Maßgebend i s t  danach a l l e i n  d ie  konkre te  
p sycho log ische  S i tu a t io n ,  in  d e r  der Kunde s ic h  b e f in d e t ,  
n ic h t  ab e r der a llg em ein e  C h arak ter des G e sc h ä f ts .
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H ierzu  h a t das B e ru fu n g sg e rich t f e s t g e s t e l l t ,  es 
befänden s ic h  m ehrere D rehkreuzkassen in  einem sc h lau c h ­
a r t ig e n  Z ip fe l der V e rk au fsfläc h e , d ie  dem Kassen persona l 
einen gu ten  Ü berb lick  über d ie  Kunden erm ö g lich e , d ie  
das G eschäfts  lo k a l d e r B eklagten b e t r ä te n  und v e r l ie ß e n .

Der K läger h a t te  d a rü b er h inaus aber v o rg e tra g e n , 
daß d er T isch  m it den Gewinnen und d ie  Los sch a le  von 
d o r t aus genau b eo b a ch te t werden konnte und auch b e ­
o b a c h te t wurde, so daß d e r Teilnehm er an d e r  V erlosung 
s ic h  sowohl von d e r  Kasse aus wie auch von dem "W eihnachts­
mann” b eo b ach te t fü h len  mußte, wenn e r  s ic h  an d e r  Ver­
losung b e t e i l i g t e ,  ohne im ü b rig en  etw as zu kau fen .
D iese r -  im B e ru fu n g s u r te i l ,  wie d ie  R ev ision  zu Recht 
r ü g t ,  übergangene V ortrag  -  i s t  a ls  u n s t r e i t i g  anzusehen. 
Die B eklag te h a t te  d a rau f  le d ig l ic h  e r w id e r t ,  d ie  Kassen 
h ä t te n  b r e i t e  Durchgänge, es s e ie n  h ä u f ig  n ic h t  a l l e  
Kassen b e s e tz t  und d ie  Kunden könnten u n e in g esch rän k t 
auch d ie  K assendurchgänge b en u tzen . D iese -  t e i l s  nur 
z e itw e il ig e n  -  B esonderheiten  s in d  n ic h t  g e e ig n e t , d ie  
ta ts ä c h l ic h e  S i tu a t io n  und d eren  r e c h t l ic h e  B eu rte ilu n g  
in  anderem L ich t e rsch e in en  zu la s s e n .  Der F a ll  l i e g t  
daher äh n lich  dem, daß d ie  Lose an d e r  Kasse ausgegeben 
w erden. In so w eit e n t s p r ic h t  es  ab e r a llg em e in e r  A n sich t, 
daß dam it e in  r e c h ts e r h e b l ic h e r  p sy c h o lo g isch e r Kaufzwang 
verbunden i s t .  Der S t r e i t f a l l  b i l d e t  nur e in e  A bart d ieses 
F a l le s  und u n te r l i e g t  d eshalb  der g le ic h e n  B e u rte ilu n g .

Bei d ie s e r  Sachlage war d e r  Klage -  b e i Anpassung 
des U r te i ls  te n o rs  an d ie  konkre te  V erle tzungsform  -  u n te r  
Aufhebung des Berufung s U r t e i l s  s ta ttz u g e b e n  , ohne daß



es e in e s  E ingehens auf d ie  w e ite re n  Rügen b e d u r f te ,  
d ie  d ie  R ev isio n  u n te r  dem G esich tsp u n k t des überm äßigen 
Anlockens erhoben h a t .

Die Koste n entScheidung b e ru h t au f § 91 ZPO. So­
w e it das L andgerich t in  seinem  S c h lu ß u r te i l  fü r  d ie  
e r s te  In s ta n z  auch ü b er d ie  Kosten des v o rlieg e n d en  
T e i l s t r e i t s  en tsc h ie d e n  h a t ,  konnte d ie  E ntscheidung 
dem h ie r  g e tro f fe n e n  U r te i l  in  d e r Hauptsache n ic h t  mehr 
angepaßt w erden, w e il  d ie s e  K ostenen tscheidung  r e c h t s ­
k r ä f t ig  i s t  (v g l. BGHZ 20, 253).

K rüger-N ieland A lff  Merkel
S chw erd tfegerv, Gamm
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